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 ZPK integral  

 
 

Rückblick & Ausblick 
 

Rückblick und Situation 



 

 

Aktuelle Situation: 2015 als Modelljahr 

 

Programmliche Kontinuität im 2016 



 

Kontakt:  

mailto:evapauline.bossow@zpg.org


 

 

 

Ausstellungen Zentrum Paul Klee 

Bern 

«Paul Klee. Bewegte Bilder» 
19/01/2016 – 08/01/2017 

 

Gehen und Schreiten, Tanzen und Gleiten, die Bewegung des Wassers, die Schwungkräfte und 

schliesslich die Überwindung der Schwerkraft im Fliegen – «Bewegung liegt allem Werden 

zugrunde», schrieb Paul Klee 1920. Seine Faszination für alle Formen von Bewegung zeigt die grosse 

Sammlungsausstellung 2016 «Paul Klee. Bewegte Bilder». Begleitet wird sie von einer 

interdisziplinären Veranstaltungsreihe, die eine der vielseitigsten Bewegungsformen in den 

Mittelpunkt stellt – den Tanz, in Zusammenarbeit mit der Dampfzentrale Bern. 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

«Chinese Whispers. Neue Kunst aus den Sigg und M+ Sigg 

Collections» 
19/02 – 19/06/2016 
 

Bedeutende Teile der Sammlung des Schweizers Uli Sigg werden in einer Gemeinschaftsausstellung 

des Kunstmuseum Bern und des Zentrum Paul Klee in Bern zu sehen sein. Unter dem Titel «Chinese 

Whispers» zeigt die Ausstellung rund 150 Werke zeitgenössischer Kunstschaffender von Ai Weiwei bis 

Zhuang Hui. Sie ermöglicht den Besuchenden einen vertieften Einblick in die Kunstproduktion des 

Landes der letzten 15 Jahre und schafft damit ein Spiegelbild des modernen Chinas.  

(Weitere Informationen in separater Medienmitteilung anbei.) 

  

«Paul Klee. Ich bin Maler.» 
07/07 – 30/10/2016 
 

Wie kam Paul Klee vom Zeichnen zum Malen? Sein viel zitierter Eintrag im Tagebuch von 1914 «Die 

Farbe hat mich. (…) Ich bin Maler» drückt mit gewissem Stolz eine persönliche Entwicklung aus. Wie 

spannend und experimentell dieser Prozess verlief, lässt sich in der Ausstellung «Paul Klee. Ich bin 

Maler» in einem grossen Bogen nachvollziehen: von Klees ersten Versuchen mit Öl zu malen, während 

seiner Lehrjahre in München bis zu den grandiosen Gemälden seiner letzten Schaffenszeit. 



 

«Paul Klee und die Surrealisten» 
18/11/2016 – 12/03/2017 

 

Die Ausstellung «Paul Klee und die Surrealisten» beleuchtet zum ersten Mal umfassend die 

Beziehung Paul Klees zu den surrealistischen Künstlern im Paris der 1920er und 1930er Jahre. Die 

Ausstellung ist in enger Kooperation mit dem Centre Pompidou in Paris entstanden und vereint eine 

grosse Anzahl von Meisterwerken surrealistischer Künstler wie Max Ernst, Joan Miró, Hans Arp, 

Alberto Giacometti, André Masson und Salvador Dalí. 



 

1. Die Welt als Traum  

2. Ecriture automatique 

3. Imaginäre Pflanzenwelten - Histoire naturelle 

4. Surreale Mechanik  

5. Die Desintegration des menschlichen Körpers 



 

6. Porträts und Masken 

7. Geheimnis der Objekte 

8. Surreale Räume – imaginäre Architektur 

9. Klee in den Sammlungen der Surrealisten 

  



 

 

 

Sammlung & Forschung Zentrum Paul Klee 

Bern 

 

«Die Zwitscher-Maschine. Journal on Paul Klee»  

 

Am 15. Dezember 2015 ist es so weit: Die erste Nummer der Online-Zeitschrift für internationale Paul 

Klee-Studien Die Zwitscher-Maschine  kann auf der Homepage des Zentrum Paul Klee und unter der 

Internetadresse www.zwitscher-maschine.ch gelesen werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Projekt Edition «Catalogue raisonné – Paul Klee digital» 
 

Der in den Jahren 1980er und 90er Jahren erarbeitete und zwischen 1998 und 2004 herausgegebene 

«Catalogue raisonné – Paul Klee» war eine einmalige und überragende wissenschaftliche Leistung 

der ehemaligen Paul Klee-Stiftung. Klees Gesamtwerk – es umfasste zu jener Zeit 9385 Nummern – 

wurde in neun Bänden wissenschaftlich publiziert. Der «Catalogue raisonné – Paul Klee» stellt bis 

heute für Wissenschaftler, Museumleute, Galeristen, Auktionshäuser und Klee-Begeisterte die 

unverzichtbare Grundlage für die wissenschaftliche Arbeit mit dem Werk Paul Klees dar. 

 

Organisation und Arbeitsplan 

Erweiterung des Projekts «Catalogue raisonné – Paul Klee digital» im Rahmen des 

«Sammlungspools» Zentrum Paul Klee/Kunstmuseum Bern 



 

Erweiterung der Sammlung 



 

 

 

Konzerte Zentrum Paul Klee 

Bern 

Meisterkonzerte 2016 

Ensemble Paul Klee 2016 

Partner / Gastensembles 2016 

Vorschau Musik-Programm 2016: 

So 10/01/2016 | 15:00 

ZUR AUSSTELLUNG ABOUT TREES:  

STREICHQUARTETT AUS EINEM BAUM 

PIERRE LOUIS (LUTHIER) & CASALQUARTETT 

So 17/01/2016 | 11:00 und 12:00 

MATINÉE UND WALK-IN KONZERT 

CAMERATA BERN 

DANIEL BARD, VIOLINE 

So 17/01/2016 | 17:00 

KONZERT 

CAMERATA BERN 

DANIEL BARD, VIOLINE 

 

Di 19/01/2016 | 18:00  

VERNISSAGE PAUL KLEE. BEWEGTE BILDER. 

EVA AROUTUNIAN, KLAVIER 

AMAURY REOT, TANZ 

Sa 23/01/2016 | 17:00 

KONZERT 

BERNISCHE CHOPIN GESELLSCHAFT 

DARIA KOROTKOVA, KLAVIER 

 

So 24/01/2016 | 17:00 

MEISTERKONZERT 

MAX EMANUEL CENCIC, COUNTERTENOR 

IL POMO D’ORO 

MAXIM EMELYANYCHEV, LEITUNG 

Do 04/02/2016 | 19:30 

KONZERT 

HOCHSCHULE DER KÜNSTE BERN 

HELMUT LACHENMANN  

 

Do 18/02/2016 | 18:00 

VERNISSAGE CHINESE WHISPERS 

YANG JING, PIPA



 

Sa 20/02/2016 | 17:00 

KONZERT 

BERNISCHE CHOPIN GESELLSCHAFT 

JEAN-SELIM ABDELMULA, KLAVIER 

 

So 28/02/2016 | 17:00 

MEISTERKONZERT 

SIGNUM SAXOPHONE QUARTET 

 

Sa 05/03/2016 | 02/04/2016 | 28/05/2016 16:00 

KURZKONZERT UND TANZ 

ENSEMLBE PAUL KLEE  

IN DER AUSSTELLUNG PAUL KLEE. BEWEGTE BILDER. 

 

Sa 12/03/2016 | 19:30 

KONZERT 

BSO-BRASSORCHESTER 

REX MARTIN, DIRIGENT 

 

So 13/03/2016 | 11:00 

MATINÉE 

CAMERATA BERN 

BERN IST ÜBERALL 

ANTJE WEITHAAS, VIOLINE 

 

Sa 12/03/2016 | 17:00 

KONZERT 

CAMERATA BERN 

ANTJE WEITHAAS, VIOLINE 

 

Sa 19/03/2016 | 17:00 

KONZERT 

BERNISCHE CHOPIN GESELLSCHAFT 

PAVEL YELETSKIY, KLAVIER 

 

Mi 23/03/2016 | 19:30 

KONZERT 

ZÜRCHER KAMMERORCHESTER – BAROCKENSEMBLE 

ALBRECHT MAYER, OBOE 

 

Do 07/04/2016 | 19:30  

KONZERT  

PHILIPP FANKHAUSER & MARGIE EVANS - 

UNPLUGGED 

 

So 10/04/2016 | 16:00 

FAMILIENKONZERT 

FENSADENSE  

LUCERNE FESTIVAL YOUNG PERFORMANCE 

 

Sa 30/04/2016 | 17:00 

KONZERT 

BERNISCHE CHOPIN GESELLSCHAFT 

TOMASZ HERBUT, KLAVIER 

 

Mi 04/05/2016 | 19:30  

KONZERT 

THARICE VIRTUOSI 

GEDENKKONZERT ZU EHREN VON MAURICE E. UND MARTHA 

MÜLLER 

 

Di 10/05/2016 | 19:30 

MEISTERKONZERT 

HILARY HAHN, VIOLINE 

CORY SMYTHE, KLAVIER 

 

Fr 20/Sa 21/05/2016 | 10:00 - 18:00 

SYMPOSIUM UND KONZERTE 

MUSIK, KUNST UND PHILOSOPHIE IM DIALOG 

INSTITUT FÜR PHILOSOPHIE DER UNI BERN UND HKB 

 

So 29/05/2016 | 17:00 

KONZERT  

THE PIANO’S TRIO 

GRIGUOLI, STELLA, TOMASSI 

 

So 19/06/2016 | 17:00 

MEISTERKONZERT  

DAVID FRAY, KLAVIER 

 

So 04/09/2016 | 17:00 

CHOR-KONZERT (t.b.c.) 

 

So 11/09/2016 | 17:00 

KONZERT  

FINNISCHES KLAVIERDUO 

MARIA MÄNNIKKÖ & PAULI KARI 

 

Sa 17/09/2016 | 17:00 

KONZERT  

ENSEMBLE PAUL KLEE  

ZUR AUSSTELLUNG PAUL KLEE. BEWEGTE BILDER. 

 

So 18/09/2016 | 17:00 

MEISTERKONZERT  

MAGDALENA KOZENA, MEZZOSOPRAN 

MALCOLM MARTINEAU, KLAVIER 

 

So 23/10/2016 | 17:00 (t.b.c.) 

KONZERT  

GENEVA CAMERATA 

GILAD HAREL, KLARINETTE 

 

Sa 19/11/2016 | 17:00 

KONZERT  

ENSEMBLE PAUL KLEE  

ZUR AUSSTELLUNG PAUL KLEE UND DIE SURREALISTEN. 

 

So 20/11/2016 | 17:00 

KONZERT  

KATIA & MARIELLE LABÈQUE, KLAVIER 

 

Sa 03/12/2016 | 18:00 

MEISTERKONZERT  

SERGEI NAKARIAKOV, TROMPETE 

MARIA MEEROVITCH, KLAVIER 

 

Fr 09/12/2016 | 19:30 

KONZERT  

ZÜRCHER KAMMERORCHESTER 

DANIEL HOPE, VIOLINE 

 

So 17/12/2016 | 17:00 

KONZERT  

ENSEMBLE PAUL KLEE  

WEIHNACHTSKONZERT DER NUSSKNACKER 

 

So 11/12/2016 | 11:00 

MATINÉE 

CAMERATA BERN 

 

So 11/12/2016 | 17:00 

KONZERT 

CAMERATA BERN 



 

 

 

Literatur Zentrum Paul Klee 

Bern 

Auch 2016 wird das Literaturprogramm unter der Leitung von Maria-Teresa Cano fortgesetzt – 

eingeladen sind zahlreiche namhafte Autorinnen und Autoren aus der Schweiz sowie interessante 

Persönlichkeiten aus den Nachbarländern. 

 

Literatur-Programm Frühling/Sommer 2016 

 

SO 14/02/2016 | 18:30  

EVELINE HASLER LIEST AUS «UND WERDE IMMER IHR FREUND SEIN» 

ANLÄSSLICH 100 JAHRE DADA 

 

SO 28/02/2016 | 11:00  

HANSJÖRG SCHERTENLEIB LIEST AUS «JAWAKA» 

MODERATION: LUCAS GISI 

 

SO 20/03/2016 | 11:00 

ROLF LAPPERT LIEST AUS «ÜBER DEN WINTER» 

MODERATION: ALEXANDER SURY 

 

DI 24/04/2016 | 18:30 

JÖEL DICKER (IN FRANZÖSISCHER SPRACHE) 

EINE KOOPERATION MIT DER ALLIANCE FRANÇAISE 

 

SO 24/04/2016 | 11:00 

THERESE BICHSEL LIEST AUS «DIE WALSERIN» 

 

DO 16/06/2016 | 18:30 

THOMAS HÜRLIMANN LIEST AUS «NIETZSCHES REGENSCHIRM» / «DAS GARTENHAUS» 

MODERATION: ALEXANDER SURY 

 



 

 

 

Zentrum Paul Klee integral 

 

Zentrum Paul Klee 

Bern 

Das ZPK profiliert sich 2016 weiterhin als Kompetenzzentrum für Paul Klee und zugleich als zukunfts-

weisender interdisziplinärer Kultur- und Begegnungsort. Dies gründet im spezifischen Verständnis, 

dass eine öffentliche Kulturinstitution des 21. Jahrhunderts gegenüber der Gesellschaft eine Verant-

wortung wahrzunehmen hat, indem sie kulturelle Werte pflegt und vermittelt. Als Basis der Aktivitä-

ten des ZPK dient somit ein umfassendes Kulturverständnis. Es macht nicht an den Wänden der 

Ausstellungshallen Halt, sondern schliesst alle Aktivitäten ein, bis hin zur Betriebskultur.  

 

Ausdrücklich gefördert wird die kulturelle Teilhabe möglichst aller Bevölkerungskreise von jung bis 

alt, von Laien bis Spezialistinnen, von Menschen mit und ohne Behinderungen. Das Gründerkonzept 

des Mehrspartenhauses befähigt das Zentrum Paul Klee, mit diesem Selbstverständnis unter den 

Kunstinstitutionen der Schweiz, die sich alle den neuen Herausforderungen stellen müssen, eine 

Vorreiterrolle einzunehmen.  

 

Schwerpunkt FRUCHTLAND 

 

Kunstvermittlung für alle 

 



 

Gesamterlebnis ZPK 

 



 

  

 Zentrum Paul Klee 

Kindermuseum Creaviva 

 

Creaviva 2016: Zwischen Schönberg, Loebegge und Paris 
 

Eine Zusammenarbeit mit dem Centre Pompidou im Frühjahr, die Bespielung der prominentesten 

Schaufenster der Bundesstadt im Sommer, die Begrüssung des 100‘000. Gasts von Schulworkshops 

im Herbst und der Abschluss des wegweisenden Projekts «Klee ohne Barrieren» im Winter 2016 

zeigen: Das Creaviva ist und bleibt auch im elften Jahr seines Bestehens eine ausgesprochen 

lebendige und dynamische Adresse in der Berner Kulturlandschaft. 

Kontakt:

mailto:urs.rietmann@zpk.org

